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Zur Tagesgeschichte
General Synode

Berlin den 29 November
5 Sitzung am 29 November Der Präsident macht

zunächst der Versammlung Mittheilung von der gestern
Mittag 12 Uhr bet Sr Majestät dem Kaiser stattgehabten
Audienz in welcher Allerhöchstderselbe die Mitglieder des
Vorstandes empfangen hat die dem Auftrage der General
synode gemäß die Versicherung der Liebe Treue und Ehr
erbietung der Versammlung an den Stufen des Thrones
niederzulegen gekommen waren

Hieraus wird in die Tagesordnung eingetreten und die
Generaldebatte über die General Synodalordnung
fortgesetzt Erster Redner ist der General Zuperintendenl
vr Möller Magdeburg Redner wendet sich namentlich
gegen die Schlußbestimmungen der Vorlage durch welche
nach seiner A ficht die Kirche gebunden werde das möge
wohl nach Wunsch des Prolestantenvereins und auch viel
leicht des Abgeordnetenhauses sein er für sein Theil könne
aber nicht die Hand dazu bieten

Herr Pfarrer Kirchh öf er kann sich für die ganze
Vorlage erklären nachdem Se Majestät der Kaiser wie
schon früher bei der Synodalordnung durch seine Kommis
sare ausdrücklich erklärt hat daß die neue Ordnung der
Dinge weder den Bekenntnißnand noch die Union berühren
dürfe Dieser Erklärung sollte ein Monument in der Ge
neral Syirodalordnung gesetzt werden ein Monument des
Friedens an dem alle Anstürme gegen das Fundament der
Kirche zerschellen müssen

Herr Professor Dr Frhr v d Goltz Bonn Er
werde häufig so dargestellt als ob er und seine Freunde
es mit der Grundlage der Kirche nicht ernst nehmen Er
habe allerdings den Vorsatz gehabt sich auf nichts einzu
lassen was nicht mit der Aufgabe die der Generalsynode
geworden im Zusammenhange stehe aber er und seine
Freunde hätten auch gleichzeitig das Gelübde abgelegt nichts
in die Verfassung hineinzubringen was in seinen Wirkungen
dem christlichen Charakter und seiner evangelischen Kirche
irgendwie schärigen könnte Die Herren von der Rechten
wögen deshalb daran nicht zweifeln daß ihm und seinen
Freunden der christliche Grund und der evangelische Cha
rakter der evangelischen Kirche nicht ebenso heilig sei wie
ihnen

Präsident de Oberkirchenraths Dr Herr mann führt
in längerer Redc aui daß es sich bei der Vorlage ledig
lich um eine Zwcckmäßigkeitsfrage nicht um die höchsten
Ziele und Güter der Kirche handele Er hoffe daher auch
daß es gelingen werde die noch vorhandenen Hindernisse
im Laufe der Verhandlungen zu beseitigen Von den mei
sten Rednern sei ja auch anerkannt daß der vorgelegte Ent
wurf eine auSreick ideBasis bilde um darauf weiterbauen
zu können Die Kinhenregierung werde die hier ausge
sprochenen Ansichten sorgfältig prüfen und benutzen wie sie
ihrerseits davon überzeugt ist daß die Versammlung sich
den Gründen nicht verschließen werde welche in dem vorge
legten Entwurf geltend gemacht worden

Herr Landrath Helbeck Solingen würde es als ein
großes Unglück halten wenn die jetzige außerordentliche Ge
neralsynode die berufen ist über ein so großes Werk sich
zu verständigen auseinander ginge ohne etwas zu Stande
gebracht zu haben ES wäre verhängnißvoll wenn der alte
deutsche Satz Das Bessere ist der Feind des Guten auch
hier wieder zur Geltung käme Es sei nicht zu verkennen
daß dem Entwurf erhebliche Mängel anhaften Er wclle
indeß auf dieselben nicht näher eingehen nur eines wclle er
hervorheben Der Schw rpunkt des kirchlichen Lebens müsse
m der Gemeinde ruhen und daraus schließe er daß alle
berechtigten Eigenthümlichkeiten der Provinzialsynoden soweit
sie nicht die Einheit der evangelischen Kirche beeinträchtigen
erhalte bleiben müssen

General Superintendent Dr Wiesmanu Münster
erklärt daß er vom einfachen Pastoralen Standpunkt aus
den Entwurf in vielen Stücken mit Freuden begrüßen könne
daß er viele Bestimmungen desselben aber für amendirbar
halte Die Befürchtungen daß der Landtag sich in interne
kirchliche Angelegenheiten mischen werde theile er nicht da
die Vorlage welche demselben zugehen wird diese Angele
genheiten schwerlich berühren dürfte Bei der Laienvertre
lung wünscht Redner daß man nicht das Prinzip der Kopf
zahl acceptire sondern daß man wirklich kirchlich gesinnte
Mitglieder berücksichtige In der weiteren Debatte
sprachen noch Herr Konsistorialrath Dr Guß Breslau
und General Superintendent Dr Schultze Magdeburg
Letzterer wendet sich namentlich gegen die Schlußbestimmungen

der Vorlage Nachdem sodann och Herr Untsrstaats
sekretär vr Sydow den Standpunkt der Regierung zu den
Schlußbestimmungen genau präzisirt wird die Generaldis
kussion geschlossen Es folgt die Wahl der Kommission für
die derselben zu überweisende Abschnitte der Synodalst dnung
worauf die Verhandlung vertagt wird T O Fortsetzung
der ersten Berathung Beginn der Spezialdebaite

Ein Schlächter welcher es verabsäumt die zu sei
nem Gewerbebetriebe geschlachteten Schweine auf Trichi
nose mikroskopisch untersuchen zu lassen ist wegen
fahrlässiger Tödtung zu bestrafen falls der Genuß

des von ihm feilgehaltenen Schweinefleisches den Tod eines
Menschen zur Folge hat Diese Strafe kann selbst in den
Fällen zur Anwendung gelangen daß dem Schlächter die
Krankheit des verkauften Fleisches unbekannt war und eine
Polizeiverordnung betreffend die mikroskopische Untersuchung

des Schweinefleisches nicht existirt Es kann nicht für
rechtSirrthnmlich erachtet werden daß einem Schlächtermstr
vermöge dieses seines Gewerbebetriebes die Verpflichtung
auferlegt wird mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
dafür Sorge zu tragen daß die von ihm in den Verkehr
gebrachten Fleischwaaren nicht von die Gesundheit oder gar
das Leben der Konsumenten gefährdender Beschaffenheit
seien und wenn die Jnstanzrichter hieraus speciell für den
Angeklagten auch die Verpachtung herleiten daß er die zu
seinem Gewerbebetriebe geschlachteten Schweine habe auf
Trichinose mikroskopisch untersuchen lasse müssen so beruht
diese weitere Feststellung aus den besonderen konkreten Ver
hältnissen und läßt ebenso wenig einen Rechtsirrthum er
kennen da sich aus der vom App llationsrichter als unbe
denklich beibehaltenen Feststellung des ersten Richters zugleich
ergiebt daß dem Angeklagten das Mittel der mikroskopischen
Untersuchung dessen Richtanwendung ihm zur Fahrlässigkeit
zugerechnet worden ist hinlänglich bekannt war Die ge
dachte aus dem Gewerbebetrieb hergeleitete Verpflichtung
zu besonderer Sorgfalt kann auch rechtlich nicht davon ab
hängig gemacht werden daß dem Angeklagten die Durch
setzung des von ihm verkauften Fleisches mit Trichinen be
kannt gewesen oder daß die vorgängl e Untersuchung auf
Trichinen polizeilich geboten oder wenigstens thatsächlich von
den dortigen Schlächter gehandhabt sei und in wiefern
hierauf im konkreten Falle gerücksichtigt werden könne fällt
der estalt dem thatsächlichen Ermessen der Jnstanzrichter an
heim daß eine Erörterung darüber in der Nichtigkeitsinstanz
ausgeschlossen erscheint Erkenntniß des Obertribunals
vom 3 November d I

Der Vogelschutz ein wirksames Mittel znr Hebung
der Landeskultur

Schon öfter ist darauf hingewiesen worden wie ver
kehrt es sei wenn alte und junge Müßiggänger ungestraft
dem Fangen von Vögeln obliegen die dem Menschen in
ihrer Gefangenschaft oder getödtet nur wenig oder gar nichts
nützen können dagegen in ihrer Freiheit wider die kleinen
Feinde des Acker und Gartenbaues denen der Mensch mit
allen seinen Kenntnissen und Erfindungen fast machtlos
gegenübersteht einen sehr wirksamen Vernichtungskrieg füh
ren Fast alle Regierungen haben nun auch entsprechende
Verordnungen erlassen nach denen das Fangen unserer klei
nen gefiederten Bundesgenossen bei strenger Strafe verboten
ist das Verbot wird auch im Großen und Ganzm mit
mehr oder weniger Erfolg gehandhabt aber selbst da wo
das Publikum die Behörden in der Aufsicht über die Vogel
fänger unterstützt genügt das einseitige Unterlassen des
Wegfangens wch da den am Leben erhaltenen kleinen In
sektenfressern die Wohnungen und Brutstätten aus Unkennt
niß und Habgier immer mehr entzogen werden

Da durch Polizeimaßregeln den verschonten kleinen
Freunden des Landwirthes und Gärtners keine Unterkunft
verschafft werden kann indem Niemand in der freien Be
nutzung seines Eigenthums gestört werden soll so sind in
dem mittleren Theile der Provinz wo die beregten Uebel
stände schon seit längerer Zeit sich sehr fühlbar gemacht
haben unter dem Vorsitze des Regierungsraths Herrn
v Schlechtend al zu Merfeburg eine Anzahl von ein
sichtg Männern zusammengetreten und haben einen

Sächsisch thüringischen Verein für Vogelkunde und Vogel
schutz gebildet welcher hier in Halle seinen Sitz hat und
den Zweck verfolgt die gesammte deutsche Vogelwelt vor
jeder ungerechtfertigten Verfolgung zu schützen und zu diesem
Behufe die Vogelkunde bei allen Berufsklassen zu fördern
und die Hegung der nützlichen resp harmlosen Vögel zu
vermehren

Die Vereinsmitglieder theilen sich ihre Kenntnisse und
Erfahrungen in dieser Richtung gegenseitig mit und ver
öffentlichen zweckentsprechende kleine Flugschriften veranstal
ten Ausstellungen stellen Anträge an Behörden und unter
stützen alle den Zweck des Vereins fördernde Bestrebungen
mit vereinten Kräften In seiner ersten Flugschrift wird
erklärt daß die Nistkästen für Staare welche seit einigen
Jahren in verschiedenen Fabriken aus Holz und auch aus
Thon verfertigt werden sich sehr bewährt haben und daß
die Staare sich vollständig daran gewöhnt hätten man solle
aber mehr darin thun und namentlich auch den übrigen
kleinen Höhlenbrütern welche gerade die fleißigsten Raupen
vertilger sind Meisen Rothschwävzen Fliegenschnäpper
künstliche Brutstätten in den Bäumen und Hecken anrichten
Damit ist aber noch lange nicht genug geschehen denn wei
terhin haben wir noch zu sorgen für die Vögel welche in
kleinen Feldgehölzen und niedrigem Gebüsch nisten und
weiche ebenfalls auf solche Raupen und Insekten angewiesen
sind die dem Landwirth und Gärtner oft einen gewaltigen
Strich durch die Rechnung machen Grasmücken Zaun
königen Hier sündigt der Grundbesitzer oft doppelt wenn
er auf abschüssigem Terrain wie es in hügeligen und selbst
ebenen Gegenden vorkommt die an den Wegen und Gra
b nränden oder auf steinigten Kuppen stehenden kleinen Ge
sträuche und Gehölze auswirft um ein Paar Quadratfuß
Pflugland mehr zu haben Die Sträuche und das Ge

strüpp sind hier meistens ganz am Platze indem sie das
Herabschwemmen der dünnen Ackerkrume bei heftigen Regen
güssen verhindern

Der Vogelschutz Verein empfiehlt nun besonders den
Verschönernngs Vereinen welche in der Umgebung der
Städte Parkanlagen machen so wie den Gemeinden welch
bisher öde unbenutzte Abhänge mit Obstbäuwen bepflanzen
so wie auch insbesondere den Eisenbahn Verwaltungen wel
chen die Böschungen der Bahndämme sowohl als die Ein
schnitte zu Gebote stehen darauf Bedacht zu nehmen daß
ein doppelter Nutzen zu erreichen ist wenn man die Holz
arten wählt in denen die kleinen Jnsektenvertilger gern zu
nisten pflegen und von denen einzelne zugleich auch eine
vegetabilische Nahrung zu bieten geeignet sind

So würden sich für trockene Böschungen Weißdorn
Schwarzdorn und wilde Rosen für feuchte Böschungen und
ausgeschachtete Flächen Korbweiden an deren Rändern aber
Rotherlen an den Rampen und Wegeübergängen höhere
Bäume wie Ahorn Linden und Birnbäume ganz besonders
gut eignen

Für parkartige Anlagen und Gärten mit Buschpartieen
werden empfohlen die nordamerikanische Scharlacheiche die
Hainbuche der w lde Birnbaum der Weiß und Schwarz
dorn die wilde Rose die Hagebutte der Kreuzdorn die
Cornelkirsche der Hartriegel die Lonicere die Schneebeere
der schwarze und der Traubenhollunder die Eberesche der
Faulbaum der wilde Schneeball

Zur Anlage von Schutzgebüschen im freien Felde die
dann auch den Feldhühnern zu gute kommen eignen sich
außer de obengenannten auf dürftigem Boden auch Bir
ken Bergerle und ihres schnellen Wachsthums wegen ganz
besonders die Schwarzpapp ln

Zur Verdichtung der Gebüsche und somit zu einer
größeren Wirksamkeit des Schutzes dienen ganz besonders
auch die Schling und Kletterpflanzen von denen der wilde
Wein uud die Brombeere durch ihr schnelles Wachsthum
zu empfehlen sind

Daß das Bedürfniß die nützlichsten Vögel vor Aus
rottung und Verfolgung zu schützen auch anderwärts gefühlt
wird und daß bei richtigem Verständniß aller Schichten der
Bevölkerung auf sehr einfache Weise die Wirksamkeit solcher
Vereine vertausendfacht werden kann beweist ein bei der
diesjährigen Ausstellung des landwirtschaftlichen Zentral
Vereins für Rheinpreußen in Trier aufgelegter Jahresbe
richt eines zu Vogelsheim Kreis Colmar seit mehreren
Jahren bestehenden Vereins von Schülern der dortigen Ele
mentarschule Der dortige Lehrer hat das richtige Verständ
niß für den Schaden welchen die Infekten der Landwirth
schaft zufügen bei seinen Schülern erweckt und einen Verein
von 82 derselben zu Stande gebracht welche außer direkter
selbstthätiger Vertilgung von Engerlingen Raupen Schnecken
c alljährlich 2 309 Vogelnester zu entdecken und gegen

unbefugte Nachstellungen zu schützen sich verpflichte daneben
aber auch nicht versäumen an geeigneten Stellen künstliche
Nistkästen auszustellen und sich so billige und thätige Bun
desgenossen im Kampfe gegen die Millionen kleiner Feinde
der Feld und Gartensrüchte zu verschaffen

Verwendung und Verarbeitung der Fäkalien
Schluß

Die Beantwortung der Frage ob es angezeigt ist
irgend welche Fabrikat mit Hülfe speziell zu diesem Zwecke
hergestellter Feuerungen zu produziren hängt wesentlich
und allein von dem Preise ab welchen dasselbe auf dem
Markte erzielt Wie unten noch weiter ausgeführt wird
läßt sich vermittelst rati vell geleiteter Trocknung aus den
Exkrementen ein Dünger herstelle welcher zu einem Preise
von 6 Reichsmark pro 59 Kilogramm Abnehmer findet und
gefunden hat

Werfen wir nochmals einen Blick auf die Methode
Sindermann und Petri so stellt sich folgendes heraus

Herr Sindermann stellt mit 59 Pfund Kohlen Feru
rungsmaterial 159 Kubiksuß Gas her oder mit 159 Kilo
gramm Kohlen 699 Kubiksuß Gas mit einem Verkaufswerth
von 3 Reichsmark

Dr Petri ist im allergünstigsten Falle in der Lage
mittelst Zusatz von 117,5 Kilogramm Kohlenklei ein Pro
dukt von 163,125 Kilogramm Fäkalsteine herzustellen des
sen Brennwerth ich ohne einen Augenblick das Faktum
selbst zuzugeben zum Zwecke des Vergleiches gleich dem
der Steinkohlen abzüglich 29 pCt Wasser also 1,69
Reichsmark pro 199 Kilogramm für Berliner Verhältnisse
sitzen will

Dr Petri hat also m t 117,5 Kilogramm Steinkohlen
ein Produkt von 163,125 Kilogramm mit einem Markt
preis von 2,61 Reichsmark erzielt oder pro 199 Kilo
gramm Kohlen ein Produkt von 2,22 Reichsmark Markt
werth

Nach der Verdampfungsmethode läßt sich aber wie
aus den oben angedeuteten Zahlen sich ergiebt mittelst 199
Kilogramm Kohlen ein Dünger von 11,19 Reichsmark
Marktpreis herstellen ein Preis welcher derselbe bleibe
wird ob der Dünger in Deutschland England oder sonst
wo sabrizirt oder verkauft wird während die Petri schen
Konglomerate mit den Kohlenpreisen im Preise steigen und
sinken und in Kohlendistrikten absolut keinen Werth haben
werden
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Vergleicht man die Produkte welche bei den verschiede
nen Systemen mit 100 Kilogramm Steinkohlen erzielt wer
den so liefert

1 das Abdampfverfahren ein Produkt im Werth von
11,1V Reichsmark

2 das Verfahren von Sindermann ein Produkt im
Werth von 3,00 Reichsmark

3 das Verfahren von Dr Petri ein Produkt im Werth
von 2,22 Reichsmark

oder die mit gleichem Kohlenquantum erzeugten Produkts
von Sindermann haben nur 27 pCt des Werthes der
durch daS Abdampfverfahren hergestellten die des Dr Petri
aber gar nur 2V pCt und dies nur unter der ausdrücklich
als falsch bezeichneten Annahme daß die Exkremente des
Herrn Dr Petri wenn sie getrocknet find dieselben Eigen
schaften besitzen wie Steinkohlen

Als im Jahre 1872 die Berliner Aktiengesellschaft für
Abfuhr und Phosphatdünger Fabrikation ins Leben trat
hatte dieselbe sich ebenfalls mit der Frage zu befassen wo
hin mit den abgefahrenen Exkrementen

Nach reiflicher Ueberlegung und unter Berücksichti
gung der im Vorstehenden angedeuteten Erwägungen ent
schied sich die Gesellschaft schließlich für das Prinzip die
Fäkalien mittelst selbstständigsr Verdampfung in Dünger
umzuarbeiten indem sie die Poudrettefabrikation nicht als
eine Nebenbeschäftigung sondern als selbstständige Industrie
betrachtete welche gleich der Eisen Glas und chemischen
Industrie mittelst Feuer betrieben werden müßte

Nach einer Reihe von Versuchen in immer wachsen
deU Maßstabe wurde schließlich ein Verfahren festgestellt
welches jetzt bereit seit längerer Zeit aus der von mir
geleiteten Düngerfabrik der genannten Gesellschaft bei Kö
penik in ausgedehntester Weise zur Ausführung gebracht wird

Die täglich in Berlin zusammengefahrenen Exkremente
werden ebenso täglich per Eisenbahn in Fässern nach dem
erwähnten Etablissement gebracht und zunächst in große
Zisternen entleert aus welchen sie mittelst Pumpen den
verschiedenen Verdampfungsapparaten zugeführt werden
Eine Trennung der flüssigen von den festen Theilen findet
nicht statt so daß die Stoffe genau in demselben Zu
stande verarbeitet werden in welchem sie in der Stadt ge
sammelt sind

Nach geschehener Trocknung gehen die Stoffe durch
verschiedene andere Apparate und Hülfsmaschinen hindurch
um schließlich als ein braunes Pulver entweder sofort ver
sendet oder aufgespeichert zu werden

Die Verarbeitung ist eine so schleunige daß die nach
der Fabrik geschafften Exkrements innerhalb 24 Stunden
vollständig in Dünger umgewandelt find

Bei der Wichtigkeit der Frage und um speziell den
etwaigen Werth des in der von mir geleiteten Fabrik er
zeugten Düngers für die Landwirthschaft festzustellen habe
ich das Produkt den Herren vr Ulex in Hamburg Dr
König Agrikultur Chemische Versuchsstation in Münster
Dr Ziurek in Berlin Dr Hugo Schulz in Magdeburg so
wie Professor Märker Agrikultur Chemische Versuchsstation
in Halle vorgelegt

Dr Ziurek fand aus einer Reihe Analysen zu ver
schiedenen Zeiten ausgeführt für das Produkt folgende durch
schnittliche Zusammensetzung

Organische Stoffe

Kalkerde
Magnesia
Eisenoxyd und Thonerde
Chlorkalium

Chlornatrium
Phosphorsäure

Schwefelsäure

Sand
Wasser

57,30 PCt

06,5
0,87
4 76
3,36

5,92
3,38

1 85
3,55

18,16

darin 5,16 pCt
Stickstoff

2,26 pCt Ka
liumoxyd

worin 3,01
löst Phosphors

Ferner liegen folgende Analysen vor

Dr König Prof Märcker
Stickstoff 15,29 pCt 5 00 pCt
Phosphorsäure 3,27 pCt 2,91 pCt
Kali 2,48 pCt 2,70 pCtDr Schulz vr UlexStickstoff 5,30 pCt 5,30 pCt
Phosphorsäure 3,10 pCt 3,37 pCt
Kalt 3,2 PCt 2,31 pCt
Ein Blick auf diese Analysen genügt um nicht nur

festzustellen daß das vorliegende Fabrikat in Folge des ho
hen Gehalts an Stickstoff einen bedeutenden Werth für die
Landwirthschaft hat sondern daß auch was sonst eben so
wichtig ist in Folge seiner Zusammensetzung der Boden
niemals durch noch so starke Düngung nach irgend welcher
Richtung hin übersättigt werden kann

Bet aller Achtung aber vor dem Urtheil der Wissen
schaft ist dennoch der schließliche Richter über den Werth
oder Unwerth einer Waare stets das Publikum welches
dieselbe bezahlen soll In dieser Beziehung konstatire ich
das Faktum daß ich bereits seit mehreren Jahren für das
Produkt der von mir geleiteten Fabrik einen Marktpreis von
6 Reichsmark pro 50 Kilogramm erzielt habe

Es liegt nun auf der Hand daß sobald nur die An
zahl der für die Fabrikation erforderlichen Maschinen und
Geräthe im richtigen Verhältniß zu den täglich produzirten
und zu bewältigenden Fäkalmassen steht dieselben eben so
täglich verarbeitet und bis zur späteren Versendung aufbe
wahrt werden können

Um nun nach allen Seiten gerecht zu werden erscheint
es geboten auch für das in Frage stehende Verdampfungs
verfahren diejenigen Konsequenzen zu ziehen welche sich bei
der Behandlung der Exkremente einer Bevölkerung von einer
Million Einwohner ergeben welche wie oben gezeigt ein

jährliches Quantum von 300,000,000 Kilogr Fäkalstoffe
produziren würden

Nach mir vorliegenden dem Betriebsjournal entnomme
nen Ziffern würde die Umwandlung von 300,000,000 Ki
logramm roher Exkremente in verkäuflichem Dünger an
Brennmaterial erfordern jährlich 70,000,000 Kilogramm
Steinkohlen für die Feuerung der Verdampfapparate der
Dampfkessel c Als Betriebskrast würden erforderlich sein
in Summa 350 Pferdekraft Sämmtliche Baulichkeiten
Verdampfhäuser Kesselanlagen Magazine c sowie Kohlen
plätze Hofräume würden ein Gefammtareal von 20 Mor
gen nicht übersteigen

Wie ich oben schon andeutete habe ich im Durch
schnitt aus den rohen Exkrementen nur 13 pCt feste
Stoffe sabrikationsmäßig erzielt Die jährliche Produktion
an verkäuflichem Dünger würde demgemäß 39,000,000 Ki
logramm mit einem Verkaufswerth von 4,680,000 Reichs
mark betragen

Die oben angegebenen Zahlen für Betriebskräfte Koh
lenverbrauch Areat c übersteigen in keiner Weise die in
größeren Etablissements anderweitig vorkommenden Verhält
nisse auch steht das für die Feuerung erforderliche Kohlen
quantum in keinem ungewöhnlichen Verhältniß zu dem zu
erzielenden Umsätze Der Umsatz würde nämlich wie
oben erwähnt 4,680,000 Reichsmark betragen während
die Kosten der Feuerung noch nicht ein Drittel nämlich
nach jetzigen Preisen rund 1,500,000 Reichsmark betragen
würden

Die Frage der Desinfektion habe ich zu erörtern Ab
stand genommen weil dieser Gegenstand außerhalb des
Rahmens der vorliegenden Besprechung liegt jedoch glaube
ich den Umstand erwähnen zu müsser daß wenige soge
nannte Desinfektionsmittel dauernd wirken d h sie sind
nicht im Stande eine nachträgliche Zersetzung der Exkre
mente zu verhüten Hieraus folgt leider mit Nothwendig
keit daß die in den Fäkalien entstehenden mikroskopische
Organismen pflanzlicher ober animalischer Natur durch blo
ßes Desinfiziren im gewöhnlichen Sinne mit Sicherheit
nicht vernichtet werden Diese kleinsten Wesen haben ein
unendlich zähes Leben sie vertragen Hitze und Kälte an
scheinend angetrocknet leben sie bei wieder eintretender Be
feuchtung wieder auf

Durch das Vorstehende ist der wichtige Gegenstand
nicht weniger als erschöpft Die Frage der Behandlung
der Fäkalien ist aber und hauptiächtich durch den Streit
zwischen Kanalisation und Abfuhr derartig in den Vorder
grund getreten daß jede auf Thatsachen beruhende Mitthei
lung von Interesse sein dürfte Andererseits machl sich in
der vorliegenden Frage ein Charlalanismus in ganz uner
hörter Weise breit

Jeder wenn er sich nur einer guten Verdauung er
freut und im Besitz von passenden Apparaten und eines
chemischen Handbuches ist sühlt sich berufen seine Weisheit
in Vereinen und anderwärts zu kolportiren Das Gefähr
liche eines solchen Vorgehens liegt aber darin daß das
Publikum meistens nicht in der Lage ist die ihm gemachten
Mittheilungen aus ihre wissenschaftliche Glaubwürdigkeit zu
prüfen

Wir empfehlen allen denjenigen die für die erörterten
wichtigen Fragen Interesse und Verständniß zu ihrer Lö
sung beizutragen das Recht und die Pflicht haben die
eingehende Lektüre der oben bezeichneten Broschüre welche
zu diesem kurzen Auszüge Veranlassung und Material ge
geben hat

Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten Versammluug

Montag den 29 November 1875
1 Der aus Mucrena bei Alsleben gebürtige zu

Hofgeismar verstorbene Chemiker Otto Brumhard hat
in seinem am 5 November d I publizirten Testamente
vom 1 August 1874 und Nachtrag vom 10 und 18 Ja
nuar 1875 der Stadt Halle ein Legat von 40,000 Thlr
oder 120,000 Mark zur Gründung einer unentgeltlich zu
verwaltenden Stiftung Brumhard Stiftung unter
folgenden Bedingungen vermacht

1 daß von den Zinsen dieses pupillarisch sicher anzu
legenden Kapitals

a 2000 Mark jährlich als Familienstipendium für die
männlichen und weiblichen Nachkommen der Brüder
des Testators und die erste Deszendenz seiner Schwe
stern und seiner Kousine Meta Rommel geborene
Brumhard falls diese Nachkommen auf einer Höheren
BildungSanstalt Universität Kunst Gewerbe oder
Kriegs Akademie sind

d 300 Mark jährlich dem Clemens Uhl in Osterode
auf Lebenszeit

v 300 Ma rk jährlich der Minna Rauhe geb Meiß
ner in Halle desgleichen

gezahlt
2 falls in so lange sich zu dem Familienstipendium

der 2000 Mark keine Bewerber finden diese
2000 Mark so lange zum Kapital geschlagen wer
den bis letzteres die Höhe von 250,000 Mark
erreicht haben wird und wann diese Höhe er
reicht wird

3 dann noch eine Summe von 6000 Mark für ein
Stipendium auf einer höheren Schule Gymna
sium höhere Bürger und Gewerbeschule u s w
gestiftet werden soll welches nöthigensalls unter
die Bewerber getheilt werden kann

4 der Zinsenrest des Stammkap tals aber zur Unter
stützung der Armen und Kranken jedoch nicht
zur Erleichterung des städtischen Budgets so
wie zur Unterstützung besonders talentvoller Schü

ler der Stadt Halle bis zur vollständigen Aus
bildung in irgend einem Fache ohne Unterschied
des Glaubens und der Konfession nach Bestim
mung einer unabhängigen Kommission in welche
die Stadt ein männliches und ein weibliches Mit
glied zu wählen hat während das 2te männliche
Mitgtied von den hiesigen christlichen Gemeinden
zu wählen ist verwendet werden

Der Magistrat hat kein Bedenken dieses erhebliche
Legat anzunehmen und hierzu die Allerhöchste Genehmigung
einzuholen Er beantragt sich hiermit einverstanden zu
erklären

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magi
strats und den vom Referenten gemachten Zusätzen ein
verstanden

2 Der Geheime Medizinalrath Professor Dr Volk
mann hat um käufliche Ueberlassung des zwischen seinem
Garten und der Poststraße belegenen Terrains von 107
LUMeter gebeten

Das Gutachten der Baukommission geht dahin den
städtischen Behörden die Ueberlassung des fraglichen Ter
rainabschnitts unter folgenden Bedingungen zu empfehlen

g, für die Ueberlassung des fraglichen Areals ist unter
der Bedingung daß dasselbe nur als Gatten benutzt
wird und daß dasselbe entlängS der Poststraße muteist
einer geschmackvollen Sandsteinmauer eingefriedigt werde

eine Pauschale von 300 Thaler 900 Mark an die
Stadtkasse bei der Auflassung zu zahlen

b sobald dagegen der Garten des Volkmann schen Grund
stücks an der Poststraße sei eS mit oder ohne Belas
sung eines Vorgartens oder Vorhofs entlängS der
Straße zur Bebauung gelangt ist an die Stadtkasse
fernerweit der Betrag von 1200 Thlr 3K00 D k
zu entrichten

Der Herr Geheime Rath Volkmanu hat diese Bedin
gungen accept rt und beantragt der Magistrat sich mit der
käuflichen Ueberlassung unter den vorerwähnten Bedingungen
einverstanden zu erklären Dies geschieht

3 Zur Beschaffung von 130 Stück neuen Feuerwehr
Joppen sind bereits im vor und diesjährigen E at Tit 23
C 5 je 1800 Mark ausgeworfen Die bezüglichen Ver
handlungen der Feuerkomllitssion haben zu dem Resultate
geführt daß das Tuch zu den Joppen direkt bezogen und
nur die Anfertigung auf Grund eines Konkurrenz Ausschrei
bens an einen hiesigen Unternehmer vergeben werden soll
An Kosten entstehen hierdurch 1 für Beschaffung d 3
TucheS 1422 Mark 2 für Anfertigung der Joppen 390
Mark dazu Fracht c rund 38 M Summa 1850 Mark

Die Femrkommission beantragt ihr den gedachten Be
trag aus den vorerwähnten Fonds zu überweisen

Der Magistrat ist damit eivveistanden und beantragt
sich mit der Anschaffung von 130 neuen Tuchjoppen für
die städtische Feuerwehr einverstanden zu erklären und die
vorberechneten Kosten aus dem sud t XXIII 0 5 zur
Disposition beider städtischen Behörden stehenden Fond zu
bewilligen

Die Versammlung bewilligt die beantragten 1850 Mk
aus lit XXIII 0 5 des disjährigen Etats und soweit
der Bestand dazu nicht ausreicht aus M XXIII V 8

Hierauf geschlossene Sitzung

Civilstauds Register der Stadt Halle
Metdung vom 29 November

Aufgeboten Der Modelltischler K O Wachsmuth
Zapsenstraße 12 und A S Rödiger Mauer

gasse 14 Der Repräsentant der Lothringer Eisen
bahn K R Jonas uäun 1s ü oins ii und A A
Hoffmann kl Brauhausgasse 11 Der Feld
webel K G Kloß RaihhauSgafse 12 und A A
Hinze Cösseln Der Apothekenbesitzer Dr I
Leo Großenhain und B 5k H Krüger Treuen
brietzev

Eheschließungen Der Restaurateur und Handelsmann
F H Franke Lößnitz u A A verw PrätoriuS
geb Lunzenauer Wörmlitzerstraße 8ä Der
Zimmermeister F W F Quente Leipzigerstraße 80
und M M Stier Weidenplan 14 Der Bezirks
feldwebel A Ch G Schwennicke Cönnern und
Klara Thurm Moritzthor 6 Der Kutscher K
A Trebesius und F W M Brückner Raffi
nerie 6

Geboren Dem Gelbgießer A Richter eine T Mit
telwache 15 Dem Eisenbahn Assistent Ch Strick
rot t ein S Wörmlitzerstraße 15 Dem Former
W Mast eine T am Bahnhof 8 Eine unehel T
Jägerplatz 14 Dem Schneidemüller A Günther

ein S Beesenerweg 5 Ein unehel S Kapellen
gasse 9 Dem Fabrikarbeiter W Fuhrmann
eine T Diemitz 1 Dem Markthelfer A Reiu
both ein S alter Markt 33 Dem Stellmacher
W Krause ein S Rathausgasse 17

Gestorben Des Dienstknechts W Ring Ehefrau Marie
geb Leonhardt 27 I 7 M 16 T Tuberkulose
Königl Klinik Der Auszügler Ch Stittrich

82 I 2 M 6 T Altersschwäche Berggaffe 4
Die Wittwe Rosine Schulze geb Schondorf 93 I
6 M 21 T Lungenentzündung Zenkergasse 5
Der Handarbeiter Gottlieb Pfeiffer 73 I 9 M
3 T Emphysem Unterberg 8 Louise Eleonore
Müller 51J 8M 4T Brustleiden Diakonis
senhaus Des Kaufmanns und Bücherrevisors L
Kaatz S Gotthold 5 I 9 M 19 T Diphlheritis
gr Märkerftraße 9

zum



V öffentlicher Vertrag zum Besten der Bolksbibliothek
Donnerstag den 2 Dezember Abends 6 Uhr im
Saale der Volksschule

Herr Dr Brauns Die Uranfänge der Menschheit
Billets sind m der Mühlmanu schen Buchhandlung

zu bekommen

llWleMM Verein

Hallesche Produkten Börse vom ZO November
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 100V Kilo neuer 18V 207 M alter bis 216 M bez
Roggeu 1VV0 Kilo hiesige Landwaare 174 177 M bez auswär

tige Sorten bis 186 M bez
Gerste 1000 Kilo Landgerste 175 186 M bez feine Chevalier

189 bis 21V M bez
Gerstenmalz SV Kilo ohne Geschäft stark angeboten
Hafer 100V Kilo unverändert 175 18V M bez
Hülsensrüchte 50 Kilo flau
Wicken Ivvo Kilo
Mais 1000 Kilo loco 132 135 M bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 148 M bez
Kümmel 50 Kilo 3S 39 M bez
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 24 25 M bez Stubenstärke höher
Spiritus 10,000 Liter pCt loco unverändert in Kartoffel u Rüben
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 37 M bez
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum deutsches 5V Kilo

Bekanntmachung
Im Monat December werden die Straßenlaternen

t in den Tagen vom 1 bis incl 31 um 4 /z Uhr des Abends angezündet
2 vom 1 bis incl 6 und vom 16 bis incl 31 bis 1l Uhr am 13 bis 7 Uhr

am 1 bis 8 Uhr am 15 bis 9 Uhr Abends
3 die sogenannten Mondschein Laternen vom 7 bis incl 16 bis 12 Uhr Nachts
4 an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr Nachts

brennen
Verlöscht werden die Laternen vom 1 bis incl 16 um 6 Uhr und von da bis

zum 31 incl um 7 Uhr des Morgens
Halle den 26 November 1875 Der Magistr at

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl

S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen
Z 1 Die auf Grund der Zwölftheilung des /z Thalerstückes ausgeprägten Drei

pfennigstücke deutschen Gepräges gelten vom 1 November 1875 ab nicht ferner als gesetz
liches Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 November 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

2 Die im Umlauf befindlichen in dem tz 1 beze chneten Münzen werden in den
Monaten November und December 1675 und Januar 1876 von den durch die Landes
Centralbehörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münze ge
prägt haben oder in deren Gebiet dieselbe gesetzliches Zahlungsmittel ist nach dem in Ar
tikel 15 Nr 4 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl S 233 festgesetzten
Werthverhäunisse von 2 Pfennig Reichsmünze für das Stück für Rechnung des Deutschen
Reiches sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs bez Landesmünzen jedoch
nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages
umgewechselt

Nach dem 31 Januar 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen we
der in Zaslung noch zur Umwechselung angenommen

s 3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch s 2 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf in Gewicht verringerte ingleichen
auf verfä schte Müuzstncke keine Anwendung

Berlin den 17 Oktober 1875 Der Reichskanzler
I V gez Delbrück

Zur Ausführung der vorstehenden in dem Reichsgesetzbl für 1875 Seite 311 312
publicirten Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
den voraufgeführten Bedingungen die auf Grund der Zwölftheilung des Thalerstückes
ausgeprägten Dreipfennigstücke deutschen Gepräges in den Monaten November und December
1875 und Januar 1876 innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemach
ten Kassen nach dem festgesetzten Werthsverhältnisse sowohl in Zahlung genommen als auch
gegen Reichs beziehungsweise Landesmünzen jedoch nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichs
münze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt werden

g in Berlin
bei der General Staatskasse
der Slaatsschmden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände

ausländische und der unter dem Vorsteher
der Ministenal Militair und Bau Commission stehenden Kasse

b in den Provinzen
bei den Regiernngs Hauptkassen
den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
der Lauveskasse in Sigmaringen
den Kreiskasseu
den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig Holstein

Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
den Bezirkskassen in den Hohenzollerschen Landen
den Forstkassen

den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
den Sieben Zoll und Steuerämtern

Berlin den 25 Oktober 1875 Der Finanz Minister
Camphausen

Drucksachen denen kleine Mnster zur Erläuterung des Textes beigefügt fiud
Bei wissenschaftlichen oder technischen Zmschnftea welche unter Band gegen die

ermäßigte Taxe nach dem Gebiet des allgemeinen PostvereinS zur Versendung gelangen ist
von jetzt ad die Beifügung von kleinen Stoff oder Zeugmustern gestattet insofern die
Muster lediglich als unentbehrliche Beigaben zur Erläuterung des Textes dienen

Mit Rücksicht hierauf soll von jetzt ab versuchsweise eine gleiche Erleichterung auch
im inneren Verkehr Deutschlands eintreten Ausdrückliche Bestimmung ist daß derartige
Muster aus kleinen dünnen Zeug oder Stoffabschnitten bestehen welche die Släike des zn
der betreffenden Zeitschrift benutzten Papiers nicht erheblich überschreite daß dieselben in
keinem Falle die Eigenschaft einer eigentlichen Waarenprobe haben und daß die Sendung
selbst gleich allen übrigen Drucksachen in jeder Beziehung zur Beförderung mit der
Briefpost geeignet sind

Berlin den 18 November 1875 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Aus den Kreisen des KausmannSstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Betei

ligten sich empfiehlt Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Die Magisträte und OrtsbehSrden des platten Landes welche die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangs Listen pro II Semester cr sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisuug in diesen Tagen erhalten haben werden veranlasse ich diese Listen
unter genauer Beachtung der aus dem Titelblatt vorgedruckten Bestimmungen anzufertigen
und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Einkommens Rachweisung aber nur in
einem Exemplare längstens bis zum

1V December er
an mich einzureichen

Alle an diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säu
migen durch expresse Boten abgeholt werden

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den Mutations Listeu die
abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt worden unter
denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind und da durch dieses Verfahren das Re
visionegeschäft wesentlich erschwert wird so mache ich es den Herren Schulzen hierdurch
wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge einzutragen

1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind genau nach
der Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 Diejenigen die in der Zu und Abgangs Liste pro I Semester cr in Zugang ge
kommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind nach der Reihenfolge wie
sie in der Zugangs Äste aufgeführt sind und

3 Diejenigen welche erst im II Semester in Zugang und in demselben Semester
wieder in Abgang zu stellen sind

Die nicht so ausgestellten Listen werde ich ohne Weiteres zur Umarbeitung zurückgeben
Schließlich mache ich noch besonders a s kassus VIII der auf dem Titelblatt der

Listen vorgedruckten Bestimmungen aufmerksam wonach nur die steuerpflichtigen nicht
aber die steuerfreien Personen in Zu und Abgang zu stellen sind auch daß nur die in
Zugang gestellten Personen in d e Einkommens Nachweisung aufzunehmen sind nicht aber
wie es hier und da irrthümlich geschehen ist auch die in Abgang gestellten Personen

In Col 9 der Listen sind die berichtigten monatlichen Beiräte die nicht aufgerechnet
zu werden brauchen und in Col 16 die in der mit meiner Verfügung vom 22 Mai cr
Nr 46 7 II Ang mitgetheilten Tabelle berechneten Beträge einzutragen Hierauf ist die
größte Sorgfalt zu verwenden

D e in den Listen pro I Semester cr gemachten Eintragungen waren vielfach un
richtig und die Borreoision ist dadurch bedeutend erschwert worden

Halle den 27 November 1875 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Am I Dezember cr wird die angeordnete allgemeine Volks und Gewerbezählung

auch in hiesiger Stadt vorgenommen werden
Zu diesem Zwecke wird jeder HauShalts Vorstand einen sogenannten Zählbrief durch

einen in amtlicher Eigenschaft snngirenden Zähler in der Zeü vom Z5 bis rüt d Mts
behändigt erhalten Dieser Zählbrief enthält die Formulare welche von dem Haushalts
vorstande gewissenhaft auszufüllen sind und zwar

1 ein Haushaltsverzeichnitz Formular zur Aufnahme sämmtlicher
Familienglieder und svsut ein zweites Formular für die Anstalten als Kran
kenhäuser Herbergen Gasthöfe c zur Aufnahme der darin übernachtenden
Personen

2 für jedes einzelne Familienglied Gesellen Lehrling Magd Schläfer Stu
denten Schüler c sowie für die in Anstalten sich aufhaltenden Personen
eine Zählkarte Formular L

3 wo mehr als 5 Gehülfen beschäftigt werden oder Nmtriebsmaschinen
in Thätigkeit sind einen besonderen Fragebogen über den Gewerbe Betrieb

Formular 0
für Mühlevbesitzer einen Fragebogen für Müller Formular v m und

5 einen Briefumschlag Formular 0 mit der aufgedruckten Anleitung zur
Ausfüllung der bezeichneten Formulare und den Mustern eines beispielsweise
ausgefüllten Formulars L und L

Für die Arbeiten der Volks und Gewerbezählung ist es von größter Wichtigkeit
daß die vorbezeichneten Formulare 1 4 nach den in denselben gestellten Fragen überall
nach der gegebenen Anleitung richtig ausgefüllt werden

Diese wichtige Arbeit sollen die Haushaltsvorstände liefern und nur in den Fällen
wo dies ans irgend welchem Grunde nicht geschehen kann soll der Zähler dafür eintreten

Soll aber der Zweck ein gutes und brauchbares Zählungs Material in der Aus
füllung der Formulare erreicht werden so ist vor allen Dingen nothwendig daß die
Haushaltnngs Borstände bevor sie znr Ausfüllung der ihueu übergebeneu For
mulare schreiten mit der im Briefumschlage aufgedruckten Anleitung sich voll
ständig vertraut mache und bei der Ausfüllung der Formulare selbst die dort
ebenfalls iu dem Muster gegebenen Beispiele sowohl in Bezug aus die Personen
beschreibnng als anch ans den Gewerbebetrieb vergleichend auf die verschiedenen
Glieder der Familie wie ans die eigenen Gewerbsverhältnisse in Anwendung
bringen Sollten hiernach dennoch irgend welche Zweifel entstehen so wolle man sich an
den Zähler oder an ein Mitglied der Zählungs Kommission svont an den Polizei Sekretär
Holzapfel im Militär Bureau wenden wo jedenfalls die nöthige Aufklärung ertheilt
werden wird Schließlich ersuchen wir die Haushaltsvorstände den Herren Zählern bei
etwaigen Recherchen mit Vertrauen entgegen zu kommen und denselben das freiwillig über
nommene Zähleramt hierdurch wie durch gute Arbeiten so leicht als möglich zu wachen und
vor Allem dazu beitragen helfen gleich wie bei der Volkszählung 1871 dem statistischen
Büreau in Berlin ein leicht zu verarebitendeS Zählunge Material zu liefern

Sollte es vorkommen daß einem HanShaltSvorstande der Zählbrief bis zum
1 Dezember früh nicht behändigt wird so ersuchen wir hiervon sofort auf dem Militär
Büreau im Rathhause Anzeige zu machen

Halle den 22 November 1875
Die ZMunas Rommission

Zernial Stadtrath und Vorfitzender Wolff Rentier Werner Rentier Zörn Rentier
Rüffer Rentier B Schmidt Kaufmann Martinills Agent Hammer Kaufmann
C Pretzler Stärkefabrikant Wolshaae Rentier Kranse Glasermeister Schaal

Rentier Heilfron Kaufmann Weinack Kaufmann Beeck Fabrikdirektor

Kirschen 5V Kilo ohne Offerten
Kartoffeln 1VV0 Kilo g
Oelkuchen 5V Kilo S 8 M bez
Futtermehl 5V Kilo 8 M bez
Kleie 5 Kilo Roggen 5 Weizen 4,4V 4,SV M bez
Heu 5V Kilo 6 7 M bez
Stroh 5V Kilo langes bis 4 M bez
Malzkeime 5V Kilo 6 M bez
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Derliüilfe

Leinen Wäsche Fabrik
I ÄAsr g IIsr Lortsn

VettdezillMvu o
jSettdecken Steppdecken Lettdrelle

I vaunßnköDi eäer eineii
IZl8a88or vamaste
dreit siu LettbsiZüASn

llvuö Nuswr
und HaMücher

o Damsst AMarä vrell
dsstks adriI Ät

Meine Niedertage der öetiekteir

von veut/i elüeimaiin
in Ay in der Champagne

halte ich ergebenst empfohlen und bin in den
Stand gesktzt die verschiedenen Marken zu
Original Preisen in ganzen und halben
Flaschen abzugeben

ZK
Halle Kleinschmieden 10 2 Tr

Eine große b ause Pelzdecke zu Schlitten
fahrten Passend und ein schwarzer voch nicht
überzogener Pelz zu verkaufen

Harz lks Part

Bandwurm
und gefahrlos Dr wsä Ernst in Leipzig

Ein seiner Gehpelz ist zu verkaufen Zu
erfragen in der Expedition dieses Glattes

Ein Kinder Muff
billig zu verkaufen

und Boa
Neustadt 3

neu ist
1 Tr

Neuer Damen Paletot mit kurzem Kragen
billig zu verkaufen Oberglaucha 4

Ein Mahagoni Tisch ist wegen Mangel
an Raum zu verkaufen Landwehrstr 7 II
Lager selbstgeserlUter Sopha u Matratzen

s rr ei s rt Schulgasse 2a
Ein Kanonenofen zu verk Dachritzg 13 I

Ein
verkaufen

mit Kachelaufsatz zu
Neunhäuser 3/4

Ein Laubsägen Werkzeug sowie auf Holz
schablonirre Arbeiten billig zu verkaufen

Luckenstraße 16 a

Ein Paar Arbeitspferde mit complettem
Geschirr und Wagen fu d sofort billig zu
verkaufen Offerte erbctm unter L K in
der Expedition dieses Blatte

Ein einspänniger Leiterwagen steht sofort
billig zu verkaufen Offerten bittet man
unter W G in der Exp d Bl mederzul

Zwei fette Schweine verk Steinweg 14

von 13 xr nülls an empfiehlt
W

Mein großes Lager

echt chilltßschtr Thtk s
bringe ich in empfehlende Erinnerung

W ItorKleinschmieden 1v 2 Tr
Echt italienische Maronen

g M 3 /z bei
Magdeburger Sauerkohl
u M 1 Hx bei

HV gr Ulrich sstraßs 28
Echt Holländer Rahmkäse

Eydamer Käse
empfiehlt sehr schöne Waare

gr Ulrichsstraße 38

l ü s vr Ii vi
ist echt zu beziehen durch

gr Klansstr 2

In xlombirtsn keliaoktöln vorrätkiA

in Halls in Dr HirsotiL xotdslcs in 0 axst s DnAsI
sovie im LnAios I s Asr bsi I

lloimdolä Ä o

tÄln mittelgroßer einspänniger Rollwagen
wird zu kaufen gesucht Adressen bei G L
Daube K Co Leipzigerstraße 98 viederzul

Zu vermiethen
Laden Werkstatt eine kleine und eine große
Wohnung zum 1 April 1876 Preis 25V
Tl aler Näheres bei
P Schäfer Ravniichestraße 9 1 Treppe

Königsstrasze Nr 17
ist die Bel Etage mit 7 Piecen u e ne klei
nere Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
1 Küchi und Zubehör sofort zu vermiethen
ui d zum 1 Januar zu beziehe

Wilhelmsstraße Illb ist die I Etage best
aus 3 St 4 K Küche und Zubehör auch
Garten zum 1 April 1876 zu beziehen

Ein Laden mit Wohnung
eine Wohnung von 2 Stuben 2 3
mern und Zubehör zum 1 April zu vermie
then kleine Steinstraße 2 beim Wirth Vo
lt 12 zu besehen

Hausschlachteu in und auß rhalb Halle
werden onaeaommen und bestens ausgeführt
von Otto Dietrich Brunoswarte 15

Als verpflichteter Fleischbeschauer em
pfiehlt sich H Hesse Marienstr

Zugleich empfehle ich mich zur Aufs
nähme von Versicherungen

Als geübte Friseuse empfiehlt sich
Marie Kamprath kl Ulrichs 5

Guten kräftigen Mittagstisch Zl pe
Braten s 6 LA pro Monat Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes

F B bute um die Adresse H Gr
Is Verlobt emMlilöii sied

Aarl r Är zk
Otto 8odröter

Ltumsäork UerÄsrtltM

Karlsstratze Nr 5
ist die 2te Etage zu vermiethen und Neujah
zu beziehen Näheres Schulgasse 2d

Karlsstraße 8
ist eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Bodenkammer Keller nvd Toifgelaß
j tzt zu vermiethen und zum 1 Januar 7b
zu beziehen

Eins Lastschlitten wird zu kaufen gesucht
Blücheistraße 6

Einkauf von Lumpen Knochen sowie
neue Tuchabschnitte werden fortwährend ge
kauft und zahlt annehmbare Preise im

Gasthof zur Weintraube Neumarkt
Ziegenfelle Kaninchen und Hasenfelle

weroen zum höchsten Preise gekauft
Gerbergafse 7

4000 Thlr Hypothek zur ersten Stelle
innerhalb Feuertaxe werden sofort oder zum
1 Januar 1876 zu leihen gesucht Offerten
erbittet man unter M S in der Expedition
dieses Blattes

Offene Itellen
Geübte Schuhmacher

auf feine Herrmstiefeletten genagelt und Rand
finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti
gung H Meyer Leipzigerstraße 17

Wohnungen von 56 H ad find an ruhige
Familie sofort und per 1 Januar zu ver
miethen gr Klausstraße 8 I

Ein hohes Parterre mit Gas u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten sodann
eine Wohnung von 2 Stuben K u K sind
sofort oder später zu vermiethen
vor dem Geistthor 5K bei S Löwendahl

Wegen Todesfalls ist
nung Steg 12 4 St 5
zu vermiethen

die Parterre Woh
c zum 1 Jan

Zu Neujahr oder später freundl Stube u
K an eine Dame oder ruhige Leute zu ver
miethen Auf Verl auch Küche und Möbel

Thorstraße 5
Wohnung zu 34 Neujahr Böckstr 5

Wohnung v e Leut sof zu beziehen
Geiststraße 19 I Mitt 12 1

Tischlergeselle guter Möbel Arbeiter wird

gesucht Sttg 6 Aug Bock
Stellefuchenden jedweder Branche

kann das seit Jahren renomnmte Bureau

er zu Dresden aufs wärmste
empfohlen werden
Ei verheirathster Knecht gesucht

Königsstraße 23
Ein Kellnerbursche welcher schon am

Billard war wird sofort gesucht
Restaurant Reichskanzler Leipzigers 18

I üi
Seehnndsfelle und alle Sorten farbige

Schafledcr empfichlt zu billigen Preisen
Z MMr M Balfüßerstraße 15

Fiir Buchbinder
empfehle lohgare
Leder

und schwarze gespaltene

8 Hun

Ein gewandter Schreiber findet sof Stelle
Fr Biuncweitz Halle gr Märkerstr 18
Einen ordentlichen Lansbnrschen im Rlter

von 15
von

16 Jahren sucht di Buchhandlung
Ch Graeger Schulgasse 3a

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen vom
Lande welches Lust hat auf ein Rittergut
in der Nähe von Leipzig zu ziehen wird zum
1 Januar gesucht Näheres zu erfragen

kl Steinstraße 5a 1 Tr

Für Wagenbauer empfiehlt Rind und
Rotz Verdeckhänte

8 Lu n Barsüßerstr aße 15
Zwiebel Kartoffeln find in Wispeln und

Schtffeln zu ve rkaufen Kellnergasse 1
Zwei neue Kommoden und ein Gebeltz sucht

Betten billig zu verkaufen
gr Uirichsstr 47 3 Tr alter Dessauer

Ein tüchtiges Mädchen für
Haus findet zum 1 Januar Stellung
erfragen gr Steinstraße 52

Marmor Geschäft

und
Zu

nn

Mädchen
Lohn Frau

Kochmamsells Köchinnen
Jungfern und feine Stuben

sucht sofort und 1 Jan bei höh
Deparade gr Schlamm 16

Eine Junge zum Gossenhacken wird ge
Brunoswarte 18

Mäd
Zwei eiserne Heizofen billig zu VN kaufen

große Ulrichsstraße 47 1 Tr

Schlitten ii Schrileiigelimte
ist zu verkaufe n Ratbhau sgasfe 6 im H ofe

Ein paar Winterröcke zu verkaufe
Gottesackergasse 7

j Für eine einzelne Dame wird ein
l chen sofort oder später gesucht durch

5 Frau Scholle Schmesrslraße 39
j Ein ordentl Mädchen vom Lande sucht bei
einer anst Herrsch Dienst Näh Steg 7 I

Kräftige Mädchen v Lande
mit g Attesten wünsch 1 Jan

Stellen Kellner u Kellnerburfchen suchen
sofort Stellen durch Frau Deparade

Möbl Wohnung mit Schlafstube von 1 2
Herren sofort zu beziehen kl Brauhausg 16

Möbl Stube sofort Bahnbofsstr 8 I

Dem Herrn Wülkuitz Lehrer an der hie
ngen Volksschule zu seinem beutigen Wiegen
dste ein dreimal donnerndes Hoch daß die
ganze Volksschule wackelt

Einige Schülerinnen
der I Klasse

Nöte xui lulpe
Heute Mittwoch den 1 December 1875

Grosses Lxtra Ooueert
vom Musikdirector wemel

Anfang 8 Uhr Entrve 30 R Pf

Möbl Stube u
bezogen werden

kann sofort o später
Leipzigerstraße 9

Mödl Stube mit Bett gr Wallstr 24 I
Eine freundliche möbl Stube nedst Schlaf

kabine Beletaqe ist an 1 2 Herren zum
15 Dec oder 1 Jan zu vermiethen

kl Berlin I
Möbl Stube u K zum 1 December c

zu beziehen BahnhosSstraße 13 Part
Heich Schläfst m K gr Ulrichsst 18 II
Anst Schlafstelle ki Brauhausgasse 3 I
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof
Anst Schlafstelle m K Mauergasse 14
Schlafuelle zu vermiethen Schlaffe 2 a
Wolznunz Kost Taudengasse

Vou einer einzeln steyeuden Person wiro
zum 1 Januar oder zum 1 April 76 eine
Stube mit Zubehör in der Nähe der alten
oder neuen Promenade oder den anliegenden
Straßen gesucht Offerten erbeten

alte Promenade 19 Part

Ztadt Theater
Mittwoch den 1 December

ZKI Mit aufgehobenem Abonnement

Erstes Gastspiel der König Preu
ßischen Hofschauspielerin Fräulein

vom Hostheater zu Berlin

Aschenbrödel
Schauspiel in 4 Aufzügen v Dr R Benedix

Elfriede Frl A Wienrich
Opernpreife

Die Königliche Hofschauspielerin Fräulein
Adele Wienrich hat ausnahmsweise von der
General Intendanz des Königlichen Hofthea
ters in Berlin einen viertägigen Urlaub
erhalten um den langgehegten Wunsch in
Halle zu gastiren erfüllen zu kö en Fräu
lein Wieurich wird auftreten Mittwoch den
1 December in Aschenbrödel Donners
tag den 2 December in Richelieu s erster
Waffengang und Kurmärker und Pi
earde Freitag den 3 December in Ul
timo und Sonntag den 4 December in
Dorf und Stadt

Ich erlaube mir auf dieses Gastspiel
ganz besonders aufmerksam zu macheu
und bemerke noch daß den geehrten Abonnen
ten an diesem Tage die betreffenden Plätze

nur bis 10 Uhr Morgens
reservirt werden können

Hermann Haberstroh
Die geehrten Theilnehmer an dem Freitag

den 3 December stattfindenden

Kronprilyen Pall
werden ergebenst ersucht die Zahl der ge
wünschten Couverts bis spätestens Mittwoch
den 1 December Abends bei Herrn Schütz
im Kronprinzen anmelden zu wollen

Der Vorstand
der Kronprinzen Ball Gesellschaft

Ein Beamter von auswärts sucht sofort zu
beziehen 1 Stube 1 2 Kammer n Küche
Offerten mit Preisangabe erbeten an

W Piering Kutschgaffe

Jermischte Ln eÜM

Z kiTLKt NI k R
jeder Art werden sauber u billig angefertigt jetzt

Schmeerstr 39 nahe am Markt
Das Frisir Kabinet für Damen befindet

sich eine Treppe 8t I vr
Der Unterzeichnete empfieblt sich hierdurch als

Hausschlächter
ai K attl Reilstr 6

Ich wohne jetzt AM Dachritzgaffe 11
Ptiitt und Brennarbeiten weroen in und
außer dem Hause angenommen C Renner

PreUer s Berg
Mittwoch Abo nnements Kränzchen

Kneifer verlören
am Sonntag mit bläulichen Gläsern ohne
B and Abzug gegen B elohn Harz 12 I

Ein Pelzkragen verloren Gegen Beloh
nung abzugeben alter Markt 6

Doppelschlüssel verloren an der kleinen
Ulrichs und kleinen Klansstraßen Ecke
Abzugeben gegen Belohnung

kleine Nlattsstrasze 6 im Laden
Der Regenschirm gestern um 12 aus der

Lippert jchen Buchhandlung aus Versehen
mitgenommen wird zurückverlangt

Niemeyer
Ein schwarzer Hund auf den Namen

Lath hörend ist abhanden gekommen Gegen
Belohnung in der Kaifer Wilhelms Halle
abzugeben

Geld gefunden BÄtderstraße 6 Knhv
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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